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Innhalt : Hannover. Wien. Cuxhaven . Kölln . RZeinstrom ; überFrieg und Frieden. Paris ; Fra»
ge , ot> das Kurfürst'' Ntdum Hannover als Reichsstand bekriegt werden könne ; ossiciriler hannöv. Bericht von
Gen. Msrtier. Haag ; traurige Lag « Hollands . Venedig .

Deutschland .
Schreiben aus Hannover vom io . Iuny .

Beym Einmarsch der Franzosen in das Kurfürsten-
tbum Hannover , hatte der G nerallieutenant Morlier ,
Oberbefehlshaber der französischenTruppen, dir streng,
fien Maaßregeln wegen Aufrechthaitnng der Dtsciplrn
bep seiner Armer und für die Achtung der Personen
und des Eigenthums genommen.

In seiner Parole vom isten Iunius hatte er den
CorpS aller Waffen bekannt gemacht : daß wenn es
Ach ereignen sollte , daß ein Einwohner von Indivi¬
duen beraubt würde ., welche zu der Armee gehörten,
demfflbrn augenbltklich eiae Entschädigung bewilligt
werden solle , wozu der Fonds von dem Solde der
Corps der Brigade oder der Division genommen wer«
den solle , zu welchem die Strafbaren gehören wür¬
den .

Drey Grenadiere von der 48 . Halbbrigade , die sich
empörende Exceffe gegen Landbewohner in dem Amt
Dl »holz erlaubt halten , sind den 4 . d . einer Milt«
tärcowMission übergeben worben , welche sie qerichret ,
und binnen 24 Stunden znm Lode verurtheilk hat.
Dieses Urtheil ul in Gegenwart ihres Corps , das zu

! dem Ende ohne Waffen verlamme -t war , vollzogen
! worden , und der Generakieulcnont hat Befehl gege«

den , daß die Bauern , deren Egen .ham durch ihr
> Nißhemgen gelitten H»M , eine Entschädigung erhell»

len sollen , deren Betrag von dem Solde der 48stra
Halbbrigade abgezogen werden soll.

Der Geheimerath von Arnßwaldt und die CabinetS»
rätde Rndloff und Nieper sind noch nicht von Hil»
desheim zurükgekommen ; man erwartet sie aber tag»
sich .

Anderes Schreiben aus Hannöver ,
vom io . Juny.

Wir leben fortdauernd in einer beständigen Unruhe,
indem täglich hier Truppen ankommen und abgeheu .
Bey aller Strenge fallen dennoch bisweilen auf dem'
platten Lande , jedoch äußerst selten kleine Unordnun.
gen vor . Der Obcrgeacral hält die strengste Ord«
nung , und kürzlich sind z Soldaten , welche Geld
von einem Bauern zu erpressen gesucht hatten , rrschos.
sen worden. Seit gestern erhalten die Soldaten Brod
und Fleisch , welches den hiesigen Bürgern eine große
Erleichterung gewahrt. Handel und Windel stockt
in diesem Augrnblik etwas , und der Handwerker und
Taglöhner verdient wenig oder nichts . Hoffentlich
wirb dieser Zustand aber nur von kurzer Dauer seyn,
und die Geschäfte werden bald wieder ununterbrochen
fortgehen. An Grldforderungea sind von den Frau,
zosen fürs erste 8 Will. Livres verlangt werden , wo-
von 80,000 Rkblr. sogleich bezahlt worden sind .

Hier sieht man ttft folgende Verthülung der frau»
zösschm Truppen im Hannöverischen : Celle und die
umliegenden Grgrnden soso Mann Infanterie «nb
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62 Pferde. Bey Lüneburg 750 Mann Irfant . und
So Pferde . Ufttzen 350 Mann Infanl . und 60 Lser .
de , Osnabrück 1400 Mann Infa «t . und , zo Pftrde .
Nienburg unv die umliegenden Gegenden zoooW -' nn
Infant , und 6z Pf rde . Neustadt unv dtr umSie«
grnden Gcgenden izoo Pferde. Hannover 1520 M.
Infanr . 200 Pferde und 2zo Mann Arrckeristen.
Hameln 1502 Mann Infanr . und 400 Pferde. Har¬
burg »Zoo Mann I ' f. In allem 12000 Mann In¬
fanterie / 2070 Pferde und bzo Mann Artillerie.

Auch zu Harburg und rn andern Gegenden ist noch
Cavaüene. Hi,zu kommen 4020 Mann in den Her.
zogthünmrn Bremen und V rocn , nebst mehrcrn an»
der « Truppen , die in obigem Verzelchniß nicht ange¬
geben sind .

Täglich werden erfordert 20020 Portionen oder
3888 Thalrr. Die täglichen Rationen eines Pferdes
betragen b Pfund Heu , 6 Pfund Strohs » o Pfund
Hafer .

Wien vom ii . Iun .
Die Fronleichnamsprozession ist vorgestern mit den

gkwöhnlichen Feyerlichkeiten abgehalken worden . —
Gestern kamen Se . königl . Hoheit der Erzherzog Groß.
Herzog aus Dreßden hier an . — Am 7 gab Herr
Stuvrr fein erstes dteßiähriges Fenerwerk, das die
kaiserl . Familie mit ansab . — Die östreichischeTruppen
im Venetianischen werden in allem auf 40,000 .
Mann verstärkt . — Am 4. dieß , wo der König von
England sein 65 Lebensjahr antrat , gab der englis.
Gesandte Arthur Paget seinen hier befindlichen Lands,
leutrn einen Schmaus , bey welchem boo . Boumllcn
Wein , und eine große Quantität Punsch getrunken
Wurden.

Schreiben aus Cuxhaven vom 12 . Juny .
Gestern früh traf hier ein Detachement von zo

franz. Husaren mit einem Offieicr « in. Nachdem sie
Len hiesigen Haven und die Gegend in Augenschein
genommen und erfahren hatten , daß sie sich auf dem
mutralen Gebiet der Reichsstadt Hamburg befänden ,
so entfernten sie sich nach einem kurzen Aufenthalt
Wieder.

Ihr Benehmen war sehr artig und der Cowman.
bant des Detaschements starrere dem hiesigen Amt.
mann , Herrn Senator Iänich , einen freundschaftli,
chen Besuch ab .

Röln vom , 6 Iun .
.Nicht nur hier , sondern auch in der umliegende»

Gegend will man noch mehr Truppen erwarte» , denn
es heißt , de, Kölln rmrde , so bald die Frücht« all¬
dem Felde sind , t ' N Lager kommen , und General
Moreau werde sich dann hier rtufindem

Rheinstrom vom i ? Juny .
Die erste Epoche des Kriegs zwischen Frankreich und

England -st vorüber , indem sich Frankreich bereits in
alle jei- e Vorlhftle geocn England gesetzt hat , welche
obn «. Seemacht , zu erwerben , nur immer möglich war.
Den Engländern auf dem festen Lande alles abneh .
men , was Ae besitzen und soweit der Arm der Franzo »
ftn reicht , dieß war der erste Plan und ist bereits
ausg führt . In Frankrttch ist alles englische Etgenthum
konfiszrrt und jeder Engländer arrttirt . Nur Kinder
Weiber und Greift und solche , die V .nicht auf
ihr Vaterland leisteten und in Frankreich seßhaft zu
bleiben sich erklärten , entgiengen dieser englischen N «-
lionalepekutton. In Holland .und Italien , wahrschein ,
lich auch in Portugal , woher die Berichte noch seh .
len , hatte der nämliche Fall Statt . Das ganze Kur«
fürsteruhuw. Hannover ist bereits in Beschlag genom¬
men und nach einemMarsch von ivTagen sind die Fran¬
zose» am z . Irmy in Hannover eingcrückt , indem ei¬
ne provisorische Konvention , die wir scheu gege¬
ben haben , wirklich zu Stande gekommen iß Vo»
da aus verbreiteten dikFranzoftn ihreAtmee noch wei¬
ter gegen die angränzendeo Reichsstädte und verlange»
auch von diesen das englische Eigenthum heraus . Da
nun seit einiger Zeit die allgemeine Klage war , daß
die Engländer mit ihren Maaren ganz Europa über-
sLwewmcnund dadurch alle Fabriken anderer Ratio -
nen zu Grünte richten , so läßt sich der große Vorcheil
leicht begreifen , den die Franzoien an engl .Eigentl um
in jenen Gegenden , auch Holland , Italien uno Por¬
tugal machen , und man kann billig zweifln ,
ob die Engländer im ganzen Kriege so viel
rrkapern werden , als sie in diesem Augenblicke
schon wirklich verloren haben . Eben so läßt sich mit
Recht zweifeln , ob sie während des ganzen Krieges so
viel erobern werden , was das nun verlorne Kurfür .
sienthum Hannver auswiegt. Und endlich da du gan¬
ze Hannövertsche Ar,nee , über zonoo Mann stark ,
für kriegegefangen erklärt worden ist , so dürfte eS
sehr lange anstehen , bis die Engländer in den bedun¬
genen Fall der Auswechslung der Hannoveraner kom¬
men können. Dieß sind d,e Vortheile, in welche sich hie
Franzosen mit ihrer gewohnten Schnelligkeit bey dem
kaum ausgebrochenenKriege bereits gesetzt haben .

Aber eben dieser Umstand läßt mit Recht hoffen ,
- aß der Krieg von keiner langen Dauer ftyn werde .
Schon melden franz . und holländische Berichte , daß
Rußland wirklich und förmlich seine Vermittlung an-
grbotrn habe , daß zu - er bevorstehenden Unterhand¬
lung ein Waffenstillstand von z Monaten anqedsten
Worden ft- , haß England »war die ruß. Vermittlung ,

l
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die ohne Gefahr nicht autzuschlagrn war aagenommen,
jedoch den Waffeastiüstand verworfen bade .

LA . d . Kpt Z .
Frankreich .

Parts vom 14 . Juny .
Im heutigen M . niteur liest man einen amtlichen .

Artikel unter ber Aufschrift : Ministerium des Innern :
Dnrtnn heick csr In England spricht man gegen-
wärlig eben jo stark gegen den Einfast der iranz. Ar.
mec nach Hannover , als man kur ; zuvo - m - t Befall
vom Landsturm in Hannover sprach . D e Engländer
behaupten , Frankreich habe dte Komftmtton des
Deutschen Reichs verlezt weit der CharfMjk von
Hannover an der Kriegen deS Königs von England
keinen Theil zu nehmen habe . — Nun haben ja aber
nach der becüvmcen qoldener. Büste , die Cyurfü . sten
des Reichs für sich selost das Recht , Krieg zu führen
vnd Frieden zu schttcssen , so wie ehemals eie Best ,
zer der grossen Lehen in Frankreich hatten . Uno es
ist nicht das erstemal , daß ein Churfüest Souvrrains
bekriegt , oder daß SouveratnS einetr Churfürsien be>
sonders bekriegen.

Die Regierung Kaisers Karl V . gtebr mehrere B Wiele
Vierer Art . — Als tm siebenjährigen Kr -ege der Chur,
fürst von Hannover und König von England gegen dnS
Kaiserliche Haus Krieg führte . und dir fraaz . Armee in
Las Ch ' fürstenthiim Hannoser , als in eine Besizunz
des engl Monarchen , emrück - e , fand Niemand die«
<e Maasrcgel dem Völtmechi entgegen . Frankreich
har also das unstreikbare Recht , den Lömg von
England auf den: festen Land zu bekriegen.

DerKmg wird ja wie England >agt , wegen derUsur ,
P » t>sncn Frankreichs auf rem testen Land geführt.
Diß sollte j ' Hannover mehr als England inreresslrea .
Oder weil gegen Frankreich ver König von England
stark, der Churfüest von Hgnnovrr aber schwach rst ,
wist dieser Frieden haben , während jener Krieg
führt . Hätte aber der Churfmst von Hannover
200 000 Mann Truppen , so würde der König Gmrg
von England nicht verlangen , daß der Churfürst von
Hannover neutral bleibe.

Uebrigens führt Frankreich den Krieg nicht mit
dem Lande Hannover, « iS einem Theil DeuljchlandS,
sondern mit Hannover , als einer engl . Besitzung ,
mit der engl . Regierung und deren Truppen in Han«
vover. Und in diesem Bewacht war dir Hanndvrri . -
sch « Regierung nie rin müßiger Zuschauer bey den
Kriegen Englands. Das Blut der Hannoveraner
- oß in allen Westthrilen für England . Ja dem
Amerikanischen Krieg waren die Hannoveraner die
besten Truppen. In Indien , Egrpten , überall be-
- statt sich England ver tapfern HannvvttiMtt . Frank«

reich muß also seinem Feind alle die Mittel benehmen,
die er so oft gegen Frankreich gebraucht hat . Frank,
reich bat das unstreudare Rechst die Gold» und Sol -
dalenAusfahr des Königs von Enftand zu hemmen .

Der König von England hält sich auf seiner In¬
sel unangreifbar . So lange also , bis ein günstiger
Wind weht, muß mau thn angmftn , wo man ihn
erreichen kann .

Londnee Zeitungen sagen : Aus gewissen Nachrich ,
t n wissen wir , daß Buormparre die Flotte in St .
Domingo nicht zurük berufen hat.

Parts vom 16. Iuny
DaS officielle Journal enthalt heute folgendes : Der

Gen . Lrcat. Momcr , Oberbefehlshader der Armee
von Hannover , hat dem Kriegsminister berichtet , daß
er am seinen Einzug in die Stadt Hannover ge-
Hal en have , daß die strensste Disziplin gehandhabk ,
un . rag zwei Svloaren von der 48 Halbbrigade,
üoerfühtk, sich der Plünderung unv andern Au sschwei»
jungen übell ssea zu haben , erschossen worden jeye«.
Die Armee hat in >̂ r Stadt Hannover 15 002 neue
Geweyee , 52 . 2 Haar Pistolen , 60 neue und mir
guten Pftroen Sespannre Fetofchmleden , 102 Glücke
Geschützes von ver .chtedenrm Kälber , Brückcngerälh-
schuften für oea Uevecgaag über dir Elbe , «^ gefüllte
Pu -vermagazine und cme Srücka eßem im kestm Zu¬
stande vorgesuaden . Nach dem Verzeichntß des Ge-
schüzes , das sich in der Festung Hameln befindet , sind
der ftanz Armee gege » 522 Glücke üderUeftrt wor¬
den. Der B tgadegeneral Fr » e , der Harburg und
Stade beftzl hält , ist auf dem Marsche nach Kurha-
ven , um die englischen Schiffe , dst sich auf der Elbe
befinden , abzuschaeiden . Der Gm Rivaud , der zu
Verden steht , hat den Auftrag, bas nämliche auf der
Weser »ad am Ausfluß derselben zu thun. Der Feld»
artistmepark der harrnövrrischen Armee , der zu Zelle
iS , ist dem Gen . Dulauiotz, Befehle Haber der Artil¬
lerie , » » ergeben worden ; er besteht aus 42 Feldstück -
km und 222 Muniiilmskarren , die alle mit guten
Pferden bespannt sind . Gen . Monier bemerkt wer«
ter , daß, obgleich wenig Geld in den öffentlichen Kas¬
sen sich vorgefundcn habe , dieselben doch die nöth -gen
Mittel zur Sicherung des Soldes der franz . Armee
in Hannover darbteten werden , und daß diese dem¬
nach nur noch Befehle vom ersten Konsul zu empfan -,
geu haben werde. Der Divisionsgen . Nansouiy, Be ,
feylshaber der Artillerie , erwartet die Ankunft seiner.
D pors , um sämtliche Korps zu mustern , und Hst
Kavallerie auf den besten Fuß zu fetzen.

D >r aus de« verschiedenen hannoverischen Plätze »
bereits eingegairgenen Invenlarieo geben , das , was
in den verschiedenen Magazinen vorgefanden «or-e».
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tst / auf mehr als 4220 Zentner Pulver , z Millionen
Patronen und 40,00 -- Gewehre an . Nach dem Ver¬
reich : isse rer kri-' gsgei

'
a ^ aenen hannövensch - n Armee

best «ft die J ?us - 6 Bam lions , i,: des von
vhngrfahr ',00 M « ! n mn Innbegriff der Offiztcrc,
Weiches n bis , 2,000 Mann macht , und die Kaval.
lerie aue 22 Eskadronen , die im Ganzen über4022
M . ausmachen .

D : e Artillerie besteheht aus ohneesähr 700 M .
Die Bafttzuna der Frstuna Hammeln bestand aus z
B -ra - ll . I fanr. einer Eskadron Karaffen . , nnern
Reg . Veteranen von 1022 M . 4 Ir -Mürkroffizicrs
und einem Offizier von Len Mmcurc, . Gen. Dulau«
ley imidct , taff er mit größter Thrttgknl an der
O : . anrmrion fttnes Atllffcrnparks arbeite , baß es
ihm an Mchtt fehle, und daß er U berfiuß an Kriegs,
vorrälhen habe . GiN . Leopold Bcrryttr , Chef des
Gen . Staads , berichtet L >: formten Marsche ein ,
wei-r-e Lte Arme gemacht hat , und dcien geringster
des Tags io Siurrden betrug , diese schnellen Märsche
firn durch ein morastiges , keine Hilfsmittel barbieren »
des Land grgangen ; der Soldat har alle Mühselig,
ketten und die härtesten Entbehrungen mit Zutrauen
« nd Mutt) , worin » ihm rer Oberbefehlshaber mit
seine« Beispiele vvrangrgangcff ist , getragen ; erfühlt
sich für das ausgcstandene zehntägige Ungemach durch
feine kermalige Lage , und besonders durch das ange»
nehme Bewußrftyn belohnt , mit solcher Schnelligkeit
die Absichten der Regierung erfüllt zu haben .

Der Scemtnister ist , wie es heißt , bereits nach
dem ehemaligen Belgien abgercißl ; während seiner
Abre-ft hat der Staatsrath Fieurieu das Portefeuille
» iefts Departements.

Holland .
Haag vom lz Iuny -

Wir tverdersnächsterTagen franz . Garnison bekommen.
Die Arrestalion der Engländer ist hier nicht vorgenemmen
worden , nur der englische Agent zu HewötslUts und
zwei andere Personen , die wegen einer Korrespondenz
verdächtig waren , sind in Verhaft . Inzwischen
wird die englische Kaperep fich Nicht aus unsere Fi¬
scherboote erstrecken.

Unser Hanbelsstaud sieht alles im Trüben , und
macht sich in die Zukunft betrübte Aussichten . Jnzwi-
scheu aber tröstet man sich mir einer Verwendung des
Kauers von Rußland , und mit dem möglichen Han»
»el der neutralen Flaggen.

Obschon wir von Paris Nachrichten erhalten , daß
der - lstr Konsul doch in diesem Monat noch nach
Brüssel kommen werde , und schon sogar ein Theil
der Konsulargarden dahin abgcgangen , so wollest ei¬
nige ungeachtet dessen daran zweifeln.

Italien .
ve . edig vom 8 Iunp

Am 2 soll ein ftanz. Truppento . bereits zu Pkst.
ro einrerückr ftyn, um von da nach Ankona >.m Kir»
cheustaake zu marschieren , Bologna , Imoia uns Ri.
muu wimmelten von Truppen . In To kana sind alle
Exakter , die nicht schon io Jahr« ansäßtg find ,iurttirk worden .

Ankündigung .
Carlsruhe . Bet Handelsmann Spadra aus P».

ris sind von den schönsten Assortiments Atlaß - Batt¬
en gros und ins kleine zu Haren. Er har seftie Bou»
riq >e auf dem Marklpiaz Nro . 2 .

Carlsruhe . Bey Hrn Aloisius Rreiter ist nach»
stehene ächte waare zu hahen , als :

1 ) S - hr gute engt . Slahltafein , durch deren An.
Wendung das stumpfe Barbiermesser so scharf gemacht
werden kann , als ob eS geschliffen oder abgezogen wäre ,
wer sich deren bedient , hat » icht nöthig , ein Messer
schlkiffen oder abztehcn zu lassen , das Stück zu ; o kr.

2) Eine vortrefitche kalte Versilberung, welche alles
gelbe und rothe Metall aufs beste versilbert ; es ist
nicht Müzenpulver , sondern von ib lörhigem Silber
verfertigt , macht jedes Metall weiß , und geht auch
nicht Haid wieder ab , ist hauptsächlich sehr gut z»
gebrauchen bet Pferdegeschirr , Beschlägen an Kommo»
den , Kaffeekannen , Leuchtern , das Glas zu zo kr.

z) Feinen indianischen Weihrauch , welcher nicht
nur den besten Geruch giebt , sondern auch jeder übel«
Luft zuwider ist , auch «st er sehr sparsam , weil man
davon kaum den 8ten Theil deS gewöhnlichen Räu»
chervulverö nöthig hak die Portion zu 45 kr.

Wer die Waare nicht für ächt findet , dem wird
sein Geld wieder zurük gegeben.

Ntt . Die Gebrauchzetttl von obigen 2 Stücken
werden be ; jedem mikgegeben in meinem Logis Sradt
Strasburg , woseibst obiges beständig zu haben ist.

Drrrlach. Es wird hiermit Herr Ioh . Math .
Brcntze ! , Gaianterrcardriter von Augsburg , im Na»
«neu seiner Frau und Kinder gebeten , sich bei unter«
zeichn - ker Stelle zu meiden , welche «hm angenehme
Nachrichten muzritheilen hat. Durlach den 20. Iuny
180z K . R . Postamt.

Rastadt . Löb Simkon , Jsraelittscher Gastgeber
bayier , macht seinen Giaubensbrüdern bekannt , daß
er in der H uiptstrasse m Bade« Baden Nro . ; za zur
Bequemlichkeit e >n Logis bezogen hak . Dkmrnigen ,
weiche das Baad gebrauchen wollen , verspricht er be«
stens und billig mit Speise und Getränke zu bebtz»
nen.
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